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Fahrpersonal und  
arbeitszeitrecht
im Güterverkehr

NocH FrageN?  
WeITere ausküNFTe erTeIleN:

struktur- und genehmigungsdirektion Nord, 
Zentralreferat gewerbeaufsicht

 ■ Referat 21 a 
Stresemannstr. 3-5; 56068 Koblenz 
Tel.: 0261  120-0 

struktur- und genehmigungsdirektion süd 
regionalstellen gewerbeaufsicht

 ■ Referat 23 
Friedrich-Ebert-Str. 14; 67433 Neustadt/Weinstr. 
Tel.: 06321  99-0 

landesamt für umwelt

Kaiser-Friedrich-Str. 7; 55116 Mainz 
Tel.: 06131  6033-0

recHTsgruNdlageN

 ■ Verordnung (EG) Nr. 561/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Harmonisierung be-
stimmter Sozialvorschriften im Straßenverkehr und 
zur Änderung der Verordnungen (EWG) Nr. 3821/85 
und (EG) Nr. 2135/98 des Rates sowie zur Aufhe-
bung der Verordnung (EWG) Nr. 3820/85 des Rates 
vom 15. März 2006 (ABl. EU L 102, S. 1 vom 11. April 
2006), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verord-
nung (EU) Nr. 2020/1054 vom 15. Juli 2020 (ABl. EU 
L 249, S. 5)

 ■ Verordnung (EU) Nr. 165/2014 vom 4. Februar 
2014 (Abl.EU L 60/1 vom 28. Februar 2014), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 der Verordnung (EU) Nr. 
2020/1054 vom 15. Juli 2020 (ABl. EU L 249, S. 12)

 ■ Fahrpersonalgesetz (FPersG) vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 640), zuletzt geändert durch Art. 138 des 
Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBl. I S. 1626)

 ■ Gesetz zur Regelung der Arbeitszeit von selbstän-
digen Fahrern (KrFArbZG) vom 11. Juli 2012 (BGBl. 
I S. 1479), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setztes vom 16. Mai 2017 (BGBl. I S. 1214)

 ■ Fahrpersonalverordnung (FPersV) vom 27. Juni 2005 
(BGBl. I S. 1882), zuletzt geändert durch Art. 1 der 
Verordnung vom 8. August 2017 (BGBl. I S. 3158)

 ■ Arbeitszeitgesetz vom 6. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170, 
1171), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 22. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3334)



Die rollenden Arbeitsplätze in Lastkraftwagen sind mit 
hohen Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der 
Fahrer verbunden. Deshalb enthalten die Sozialvor-
schriften im Straßenverkehr sinnvolle Regelungen zu 
Lenkzeiten, Fahrtunterbrechungen und Ruhezeiten.

Das Arbeitszeitgesetz gilt – unabhängig vom zulässigen 
Gesamtgewicht des Fahrzeuges – für alle abhängig 
beschäftigen Mitglieder des Fahrpersonals (auch für 
Beifahrer). Die arbeitszeitrechtlichen Vorschriften sind 
zu beachten.

Die Schutzvorschriften dienen dazu, neben der Ver-
kehrssicherheit auch die Sicherheit und den Gesund-
heitsschutz der Arbeitnehmer zu gewährleisten sowie 
die Rahmenbedingungen für flexible Arbeitszeiten zu 
verbessern:

 ■ Die werktägliche Arbeitszeit beträgt höchstens  
8 Stunden; sie kann nur in Ausnahmefällen auch  
10 Stunden betragen (wenn innerhalb von 24 
Wochen oder sechs kalendermonaten der Durch-
schnitt von acht Stunden werktäglich nicht über-
schritten wird).

 ■ Für Fahrer oder Beifahrer von Fahrzeugen über 3,5 t 
darf die wöchentliche Arbeitszeit ebenfalls höch-
stens 48 Stunden betragen. Sie kann auf bis zu  
60 Stunden verlängert werden, wenn innerhalb von 
vier kalendermonaten oder 16 Wochen im Durch-
schnitt 48 Stunden wöchentlich nicht überschritten 
werden.

 ■ Schriftliche Aufzeichnung der Arbeitszeit bei mehr 
als 8 Stunden täglich.

 ■ Verpflichtung zur Aufzeichnung der Arbeitszeit von 
Fahrern oder Beifahrern von Fahrzeugen über 3,5 t. 

 ■ Ruhepausen müssen von vornherein feststehen.

•	 Bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden bis  
9 Stunden müssen mindestens 30 Minuten und

•	 bei einer Arbeitszeit von mehr als 9 Stunden bis 
10 Stunden mindestens 45 Minuten eingehalten 
werden.

 ■ Fahrzeiten sind auch für Beifahrer keine Ruhezeiten.

 ■ Am 01. 11. 2012 trat das Gesetz zur Regelung der 
Arbeitszeit von selbständigen Kraftfahrern in Kraft 
(KraftFArbZG). Es gelten unter anderem folgende 
Regelungen:

•	 die wöchentliche Arbeitszeit beträgt grundsätz-
lich 48 Stunden (wie bei nicht selbständigen 
Arbeitnehmern),

•	 die Ruhepausen betragen wie bei den nicht selb-
ständigen Arbeitnehmern 30 bzw. 45 Minuten 
und

•	 bei Nachtarbeit darf der selbständige Kraftfahrer 
in einem Zeitraum von jeweils 24 Stunden nicht 
länger als zehn Stunden arbeiten. 

speZIelle vorscHrIFTeN gelTeN beI der be-
FörderuNg durcH FaHrZeuge voN meHr 
als 2,8 T gesamTgeWIcHT

■ Tageslenkzeit max. 9 stunden 
(2 x wöchentlich max. 10 Stunden)

■ Wöchentliche lenkzeit max. 56 stunden

■ gesamtlenkzeit innerhalb von zwei Wochen 
max. 90 stunden

■ Fahrtunterbrechung nach max. 4,5 stunden 
lenkdauer

■ Fahrtunterbrechung insgesamt 
mindestens 45 minuten

■ regelmäßige tägliche ruhezeit von mind. 11 
stunden 
(unter bestimmten Voraussetzungen Verkürzung auf 
mind. neun Stunden)

■ regelmäßige wöchentliche ruhezeit von  
45 stunden (einschl. Tagesruhezeit) 
(unter bestimmten Voraussetzungen Verkürzung auf 
mind. 24 Stunden)

auFZeIcHNuNg voN leNk- uNd ruHeZeITeN

Um eine wirksame Kontrolle der Lenk- und Ruhezeiten 
zu ermöglichen, müssen Lenk- und Ruhezeiten im 
Straßenverkehr grundsätzlich durch Kontrollgeräte 
aufgezeichnet werden.

Europaweit ist bei Fahrzeugen ab einem zulässigen 
Gesamtgewicht von mehr als 3,5 t ein nach den Vor-
schriften der Verordnung (EU) Nr. 165/2014 zulässiges 
Kontrollgerät zu verwenden.

Sofern kein Kontrollgerät eingebaut ist, sind für Fahr-
zeuge mit einem Gesamtgewicht von mehr als 2,8 t bis 
einschließlich 3,5 t zumindest handschriftliche Auf-
zeichnungen zu führen.

veraNTWorTuNg

Die Unternehmer, Verlader, Spediteure, Reiseveran-
stalter, Hauptauftragnehmer, Unterauftragnehmer, 
Fahrervermittlungsagenturen und die Fahrer haben die 
Einhaltung der gesetzlichen Lenk- und Ruhezeiten zu 
verantworten.

Der Unternehmer muss die Fahrer unterweisen, ent-
sprechend disponieren, die Einhaltung der Bestim-
mungen kontrollieren und bei Zuwiderhandlungen 
entsprechende Maßnahmen ergreifen.


